
 

                                                                                           11.05.2011 

 
  Ergebnisprotokoll der konstituierenden  
      Sitzung am 01.02.2011  
 
       Ort:             Rathaus 
                          Ratssaal 
           
       Beginn:       15.00 Uhr 
       Ende:          18.00 Uhr 
 

 

     Stimmberechtigte Mitglieder 
 Name Vertreter Organisation  Teilnehmer 
1 Schmitte  Sportverein „Auf geht`s e.V.“ Schmitte 
2 Suske  VdK Sozialverband Suske 
3 Biermann Mulder SoVD Sozialverband Deutschland  Biermann 
4 Arendt Spänhoff IGM Schwerbehindertenausschuss Arendt 
5 Baran Rölleke MSF Multiple Sklerose Förderverein Baran 
6 Ihne, L Ihne, M Parkinson Selbsthilfegruppe Unna Ihne, L u. M 
7 Buckner Schmölter Rheuma-Liga AG Unna        ./. 
8 Schrei  ADS/ADHS Kinder und Jugendliche        ./. 
9 Flacke, F.-J. Flacke, U. Narkolepsie SHG Unna Flacke, F.-J.. 
10 Bürgel Geisen SHG Eltern autistischer Kinder Bürgel 
11 Krzyzanowski Horn-Lawaetz BV Poliomyelitisgruppe e.V. RG  Horn-Lawaetz 
12 Muth  Deutsche Epilepsie Vereinigung Muth 
13 Wronski, A. Wronski, B. SHG Morbus Crohn/Colitis Ulcerosa         ./. 
14 Backmann Päglow Initiative Downsyndrom Kreis Unna e.V. Päglow 
15 Maschinski Herzog Deutsche ILCO e.V. Gruppe Unna Maschinski/Herzog 
16 Hammermann Falkowski SHG Neurodermitis und Allergien Hammermann 
17 Janoth  Hepatitis Hilfe Unna-Hamm-Soest e.V. Janoth 
18 Lehmann  SHG Schreiben befreit Lehmann 

                                                         Nicht Stimmberechtigte Mitglieder                                                                                                  
 Kreisstadt  Unna  
19 Kolter                                                         Bürgermeister        ./. 
20 Kutter                                                         Beigeordneter Kutter 
21 Neumann                                                   Bereichsleiter 4-50 Neumann 
22 Tönnies                                                      Geschäftsführerin Tönnies 

                                                           Parteien                                                
23 Tewes Wass SPD-Fraktion Tewes 
24 Rottinger Klems CDU-Fraktion Rottinger 
25 Backmann Schmidt GAL-Fraktion       ./. 
26 Löbbe  Hißnauer FDP-Fraktion Löbbe 
27 Hähnel Bürger DIE LINKE       ./. 

                                                                Wohlfahrtsverbände 
28   Caritasverband für den Kreis Unna e.V.        ./. 

29   Diakonie Werk im Kirchenkreis Unna e.V.        ./. 

30 Dr. Küsel Voss Der Paritätische Kreisgruppe Unna Dr. Küsel 
31   DRK Ortsverein Unna       ./. 

32 Vogel Vogelsang AWO Unterbezirk Unna       ./. 

                                                                             Andere beratende Mitglieder 
33 Görlitz  BSVW Bezirksgruppe Kreis Unna Görlitz 

34 Olbrich-Steiner Strehlau-Kohnen Kreis Unna FB 53 Gesundh/Verbraucherschutz Strehlau-Kohnen 
35 
36 
37        

Grzenda 
Meyer 
Bayazit                    

 
 
Dias de Oliveira 

 

ARGE Unna 
ASS 
Integrationsrat 

     ./. 
Meyer 
     ./. 

 

Verfasser: 
Doris Tönnies 
Kreisstadt Unna 
Bereich Wohnen, Soziales und 
Senioren 
� Rathausplatz 1     59423 Unna 

� 02303 103 605 
� 02303 103 600 
� doris.tönnies@stadt-unna.de 



 
 
Die Sitzung wird von Herrn Baran eröffnet. 
 
Es wird festgestellt, dass von 18 stimmberechtigten Organisationen 15 anwesend 
sind. 
 
TOP 1  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 02.11.2010 
  
 Der Behindertenbeirat der Kreisstadt Unna genehmigt das Protokoll der  
 Sitzung vom 02.11.2010 einstimmig. 
 
 
TOP 2   Wahl der beratenden Mitglieder (ordentliches und stellvertretendes    
             Mitglied) für den Schulausschuss (SchA) 
               

                   
Die Mitglieder des Behindertenbeirates schlagen zur Wahl des beratenden 
Mitgliedes für den Schulausschuss Frau Angela Hammermann vor. 
 
Frau Hammermann stellt sich der Wahl. 
Frau Hammermann wird einstimmig gewählt. 
 
Zur Wahl der Stellvertreterin wird Frau Bürgel vorgeschlagen. 
 

              Frau Bürgel stellt sich der Wahl. 
              Frau Bürgel wird einstimmig gewählt. 

 
Die gewählten Vertreter nehmen die Wahl an. 

 
 
TOP 3  Bericht aus den Fachausschüssen 
  
 1. Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehrsplanung (ASBV) 
 
 Herr Muth berichtet über die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
 Bauen und Verkehr. 
 Wichtig für den Behindertenbeirat erscheint Herrn Muth die geplante  
 Bebauung an der Weberstraße. Hierbei sei  ihm und den anderen  
              Mitgliedern des Behindertenbeirates wichtig, dass dort günstiger Wohnraum    
              angeboten werde.   
 

 Herr Neuman erläutert, dass nach dem derzeitigen Planungsstand Baufelder    
für Geschosswohnungsbau vorgesehen seien. Es handele sich dabei um 
Projekte für das Generationen- und Seniorenwohnen. Diese Wohnungen 
sollten zumindest teilweise öffentlich gefördert werden. Bei öffentlich 
geförderten Wohnungen sei Barrierefreiheit sichergestellt, da dies eine der 
Voraussetzungen für eine Förderung sei. 
 



Herr Tewes merkt hierzu an, dass entscheidend für die Durchführung 
solcher Bauvorhaben sei, dass ein Investor gefunden werde, der bereit sei, 
öffentlich geförderte  Wohnungen zu bauen. 

 
 Wegen des allgemeinen großen Interesses am Bebauungsplan   

   „Weberstraße“ schlägt Herr Kutter vor, zur nächsten Sitzung des  
 Behindertenbeirates zwecks Erläuterung des B-Plans einen Vertreter des 

              Planungsamtes zu laden. Dieser könne dann auch Fragen zur 
 Barrierefreiheit im neuen Baugebiet beantworten. 
 
 Der Vorschlag von Herrn Kutter wird einstimmig angenommen. 
 
 
 2. Ausschuss für Feuerschutz, Sicherheit und Ordnung (FSO) 
 
 Frau Hammermann berichtet, dass in der letzten von ihr besuchten  
 Sitzung des Ausschusses für Feuerschutz, Sicherheit und  
 Ordnung keine gravierenden Themen besprochen wurden, die den  
 Behindertenbeirat betreffen. Sie merkte an, wie wichtig es sei, Anliegen in 
 den  Ausschüssen vorzutragen, da es nur so zu Veränderungen kommen  
 könne. 
 

 Im Rahmen des Berichtes fragt der Behindertenbeirat an, warum   
   dieser nicht zur Bürgeranhörung am 26.01.2011 -  bezüglich der  
 Parkplatzsituation rund um das Evangelische Krankenhaus (EK)- eingeladen 
 worden sei. Frau Meyer weist darauf hin, dass es sich um eine  
 öffentliche Veranstaltung gehandelt habe, an der jeder teilnehmen konnte. 

 
Herr Tewes fordert den Behindertenbeirat auf, Anregungen bezüglich der 
Parkplatzsituation rund um das EK Unna an den Rat weiterzugeben. 

 
TOP 4   Information zur Zukunft des Gesundheitshauses des Kreises Unna 
 
 Herr Baran berichtet, dass in der Kreistagssitzung am 21.03.2011 über die  
 Zukunft des Gesundheitshauses entschieden werden solle. Es sei ein  
             großes Anliegen des Behindertenbeirates, dass das Gesundheitshaus als  
             Treffpunkt für die Selbsthilfegruppen weiter erhalten bliebe. 
 
 Aufgabe des Behindertenbeirates sei es, sich in nächster Zeit öffentlich für  
 den Erhalt des Gesundheitshauses einzusetzen. Es sei angedacht, hierzu  
              die örtliche Presse einzuladen. 
 

Entsprechende Aktionen bezüglich des Erhalts des Gesundheitshauses 
würden in Absprache mit Herrn Tielka  noch bis zum 21.03.2011 erfolgen. 

 
 Außerdem sei beabsichtigt, dass Vertreter des Behindertenbeirates an der  
 Kreistagssitzung am 21.03.2011 teilnehmen. 
  
 
 
 



  
TOP 5   Information zum Thema Inklusion durch Frau Hammermann 
 
 Frau Hammermeister hält einen Vortrag zum Thema Inklusion von  
 behinderten Menschen in die Gesellschaft. Sie weist darauf hin, dass die  
 Umsetzung der Idee der Inklusion eine lange Zeit in Anspruch nehmen  
 werde. 
 
 Herr Görlitz weist darauf hin, das es in NRW  bereits 200 Projekte zum 
 Thema Inklusion gäbe. 
 
 Es wird ein kreisweites Gruppentreffen zum  Thema Inklusion angeregt. 
 
 Frau Bürgel macht darauf aufmerksam, dass es bei der Inklusion auch 
 Grenzen gebe, da nämlich nicht jeder Schwerbehinderte in den  
 Schulalltag zu integrieren sei.  

 
TOP 6    Verschiedenes 
 
 Herr Flacke hat im Zusammenhang mit der Beantragung eines  
 Schwerbehindertenausweises grundsätzliche Fragen zu Abhilfebescheiden. 
  
 Herr Kutter erläutert das Verfahren des Abhilfebescheides. 
 
 Herr Görlitz weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass der Antrag auf  
 einen Schwerbehindertenausweis bzw. einen Verschlimmerungsantrag gut  
 vorbereitet sein solle. Gegebenenfalls könne die Unterstützung von  
 Selbsthilfegruppen in Anspruch genommen werden. 
 
 Hilfreich seien hierbei auch folgende Broschüren 

- Behinderung und Ausweis LWL 
- Versorgungsmedizin-Verordnung BMAS 

 
 Diese Broschüren sind auch bei Frau Strehlau-Kohen erhältlich. 
 
 Ein Termin für die nächste Sitzung wird nicht festgelegt. Am 
 17.03.2011 soll ein Stammtisch stattfinden. 
 
 
Ende der Sitzung: 18.00 Uhr 
 
 
 
 
 

gez. Baran                                                                                            gez. Tönnies 
 
Vorsitzender                                                                                          Schriftführerin 
 
       


